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.l 
EINLEITUNG

t.I Ziel und Zweck der Plonung

Funktion und Zweck des einzelnen Bebouungsplons ist es, die röumliche und bouliche Entwicklung der
Stodt im Rohmen einer geordnefen slödteboulichen Entwicklung zu lenken und zu Ieiten, Durch die om
Allgemeinwohl orienlierten ($ I BouGB) Bebouungsplöne werden Bourech.te erslmols geschoffen oder
geönderl, Die plonerische Gestolfungsfreiheit findet ihre Grenze in der Bindung der Bebouungsplonung cn
die Ziele der Rcumordnung und in dem Enlwicklungsgebo'tous dem Flöchennutzungsplon, Wöhrend der
Flöchennulzungsplon ols vorbereitender Bouleitplon ollgemein fur dos gesomte Gemeindegebiet die
Entwicklung und Bodennutzung in Form von richtungweisenden Zielen und konketen Dorstellungen festlegl,
selzl der Bebouungsplon ols verbindlicher Bouleifplon für seinen Geltungsbereich porzellenschorf die
bouliche und sonslige Nulzung sowie die Art und Weise der Bebouborkeit von beslimmien Grundstücken
fest,

Mit der Aufslellung eines Bebouungsplons setzl die Gemeinde im Rohmen ihrer kommunolen
PlonungshoheiT dos im Flöchennulzungsplon vorbereiTete Konzept der gemeindlichen Bodennulzung in

unmittelbor geltendes Recht um, Der Bebouungsplcn wird vom Gemeinderot ols Sotzung beschlossen und
ist domit gegenüber jedermonn geltendes Orlsrecht. Der Beschluss zur Aufstellung eines Bebouungsplons
bzw, in einigen Föllen ouch erst die Rechtskroft noch der ortsüblichen Bekonntmochung sind
Voroussetzungen fur weitere Moßnohmen zur Sicherung und Durchführung. Bebouungsplöne gellen
üblicherweise nur für Teile des Gemeindegebiels; sie erstrecken sich ouf einzelne Bougebiete, für die in

cbsehborer Zeit eine stödlebouliche Verönderung und Entwicklung beobsichligl ist bzw. für die eine
stödtebouliche Ordnung erforderlich ist.

Geplont isf die ì, Änderung des Bebouungsplones ,,Zur Kopellenleite" im Ortsteil Zettmonnsdorf ìm
vereinfochlen Verfohren gem, S l3 BouGB. Ziel isl die Verschiebung der HöhenbezugspunKe und
Änderung der Höhenfestselzung für einzelne Grundstücke oufgrund der innvischen vorliegenden
Stroßenplonung, Alle weiteren Festsetzungen beholten weiterhin ihre Gültigkeil. Die Plonunlerlogen
(Bebouungsplon und Begründung) werden dementsprechend nur korrigierf. Außerdem werden im
Rohmen der L Änderung der Geltungsbereich sowie die ousgewiesenen Bougrundstücke ouf die neuen
Flurstücksgrenzen ongeposst, do sich hier gegenüber der ursprünglichen Bouleitplonung mit
Solzungsbeschluss 2021 leichte Verönderungen in der dig|tolen Flurkorte ergeben hoben, Der

Geltungsbereich vergrößert sich durch die Anpossung on die Flurstucksgrenzen um cc, .l00 
m2. Die

ursprünglich überplonte Flurnummer 203 wurde inzwischen in die Fl. Nrn. 203 und 203/l bis 203/12 geteilt,

Dcs ursprüngllche Boulei'tplonverfohren wurde im beschleunigten Verfohren gemöß S l3b BouGB

durchgeführt, Dieser sieht vor, zur Einbeziehung von Außenbereichsflöchen befristel ein beschleunig'tes
Verfohren sinngemöß S l3o BouGB zuzulossen, wenn es sich um einen Bebouungsplon mìt einer
Grundflöche von bis zu 10.000 m2 zut Begründung von Wohnungsnulzung hondelt, der on im
Zusommenhong beboule Ortsteile onschließt. Hierbei wurde von der Umweltprüfung noch S 2 Abs, 4 und
dem Umweltbericht noch S 2o BouGB obgesehen,

Die l, Änderung wird im vereinfochten Verfohren noch S l3 BouGB durchgeführt. Auch hier wird ouf eine
Umwellprüfung noch S 2 Abs, 4 und den Umweltbericht ncch $ 2o BouGB verzichtet, Auch ouf die
Frühzeitige Beieiligung wird verzichtet.

Zetlmonnsdorf ist ein Ortsteil der Gemeinde Schönbrunn i, Steigerwcld, Diese ist Mitglied der
Verwollungsgemeinschoft Burgebroch und Iiegt im Londkreis Bomberg, dem Regierungsbezirk
Oberfronken und im Bundeslond Bcyern. Durch den Ortsteil führt die Bundesstroße Sloolsstroße 512279,

welche den Ortsleil im Weslen mil Prölsdorf und ìm Oslen uber Schönbrunn i. Steigerwold mit Ampferboch
verbindet,
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Die Gemeinde ist bestrebt, durch die gemeìndliche Bouleilplonung im gescmten Gemeìndegebiet eine
stödleboulìch geordnele Entwicklung sìcherzustellen. Derzeil sind im Orlsteìl Zettmonnsdorf keine
gemeindlichen Flöchen fur bouwillige Bùrger verfugbor. Um der Nochfroge mehrerer einheimischer
lnteressenÌen nochzukommen, plont die Gemeinde die Aufstellung des Bebouungsplones ,,Zur

Kopellenlei'te".

Durch die Erschließung über eine S'tichstroße mit Wendecnloge fur die oberen, und den Anschluss on die
beslehende Stroße,,Kopellenleite" fur die unteren Grundslücke, sowie die optimole Flöchenousnutzung,

enlstehen zehn Bougrundstücke mit einer Flöche von jeweils co,870 m2 bis 1.100 m2, Die

Grundsfücksgrößen orientieren sich on den ortsüblichen Verhöltnissen.

Der Gemeinde liegen mehrere konkrete Bouonfrogen ortsonsössiger Fomilien vor, deren
nochgewcchsene Fcmilienmilglieder kurzfristig Wohneigentum fur den eigenen Bedorf schoffen möchten.
Um den Orlsteil zu slörken und eìner Abwonderung junger einheimischer Fomilien ous den Orlsleilen

entgegenzuwirken, ist die Gemeinde Schönbrunn i, Steigerwold dorl bei konkretem Bedorf bestrebT

Bouflöchen ouszuweisen, Dorüber hincus soll ouch weiteren interessierten Fomilien die Möglichkeit
geboTen werden, sich in Zettmcnnsdorf niederzulossen. Desholb werden in dem ollgemeinen Wohngebiei
insgesomt zehn neue Bouplötze geschoffen, von denen drei kurzfrislig erschlossen werden sollen, um die
Umsetzung bereils vorliegende Bouonfrogen für den kleinen Ortsteil in noher Zukunft ermöglichen zu

können.

Der Bebouungsplon,,Zur Kopellenleite" im Ortsleil Zettmonnsdorf wurde om ll.11,2021 rech'tskröfIig, Der

Aufstellungsbeschluss für die ì . Änderung im vereinfochten Verfohren ncch Sl3 BouGB wurde om
21 .O9.2023 gefossl,

Mi't der Erstellung der Plonungsuntefogen wurde dos Buro Volen'tin Moier Bouingenieure AG <rus HÖchslodl

on der Aisch beouftrogt,

1.2 Wqhl des Verfohrens

Die Aufslellung des ursprunglichen Bebouungsplones erfolgte im beschleuniglen Verfohren gem. $ l3b
BouGB, Die Voroussetzungen hierfür woren ollesomt gegeben:

Von einer Umweltprüfung noch S 2 Abs, 4 BouGB, einem Umweltbericht noch S 2o BouGB und Angobe
noch g 3 Abs, 2 Sotz 2 BouGB, welche Arten umwellbezogener lnformotionen verfügbor sind, wurde
obgesehen, Auch ein Monitoring noch S 4c BouGB wcr nicht erforderlich,

Mit der '1, Änderung des Bebouungsplcnes werden die Grundzüge der bisherigen Plonung nicht berührI,

es hondelt sich lediglich um dle Anderung der Höhenfestsetzung (Nr. lll.2.) bzw, des Bezugspunktes fur

Vorousselzung jo nern

c¡
Schließl sich der beobsichtigle Gellungsbereich unmittelbor cn den unbeplonlen
lnnenbereich noch $ 34 BouGB oder on den beplonlen Bereich noch S 30 Abs, I

oder 2 on?

x

b
Enlspricht der beobsichligte Bebouungsplon der geordneten stödteboulichen
Enlwicklung des Gemeindegebietes?

x

c
Soll im Geltungsbereich ousschließlich die Zulössigkeit von Wohnnutzung begründet
werden (WR oder WA)?

x

d
Liegl die im Geltungsbereich des Bebouungsplones ermöglichle Grundflöche i,S,d

$ l9 Abs. 2 BouNVO unfer einem Werl von 10,000 m2?
X

e
Erfolgt der Aufstellungsbeschluss bis zum 31 .12,2022 und ist der SoTzungsbeschluss bis

zum 3l .12.2024 erreichbor?
x
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einzetne Grundstücke. Aufgrund dessen wird die Änderung im vereinfochten Verfohren gem. S l3 BouGB

durchgeführt. Die Voroussetzungen hierfur sind ebenso gegeben:

lm vereinfochten Verfohren konn gemöß S l3 Abs, 2 und 3 BouGB von folgenden Verfohrensschritten und
Bestondteilen des Bebouungsplones obgesehen werden:

. Umweltprufung noch $ 2 Abs. 4 BouGB

. Umweltbericht noch $ 2o BouGB

. Angobe der verfügboren umweltbezogenen lnformctionen noch $ 3 Abs. 2 SaIz 2 BouGB

. Zusommenfossende Erklörung noch $ l0c Abs, I BouGB

. Überwochung der erheblichen Umweltouswirkungen noch $ 4c BouGB

1.3 AbgrenzungdesGeltungsbere¡ches

Vorousselzung jo nern

cl Die Grundzüge der Plonung werden nicht berührt x

b

Es ist keìn Vorhoben, dcs einer Pflichl zut Durchführung einer
Umweltvertröglichkei'tsprufung noch Anloge I zum Gesetz über die
Umweltverlröglichkeits-prüfung oder noch Londesrecht unterliegen vorbereifel oder
begründet,

x

c
Es beslehen keine Anhcltspunkle für eine BeeinTröchligung der in $ I Abs, ó Nr, 7

Buchstobe b genonnten Schufzgüler.
x

d
Es bestehen keine AnholtspunKe dofür, doss bei der Plonung Pflichten zur Vermeidung
oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unföllen noch S 50 Sctz I des
Bundes-lmmissionsschutzgesetzes zu beochten sind.

X

1,3,1 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich bleibi im Vergleich zum ursprünglichen Bebouungsplon nohezu unverönderl. Es

erfolgt lediglich eine Anpossung cn die neuen Flurstücksgrenzen, wodurch sich der Gellungsbereich im
südlichen Bereich um co, 100 m2 vergrößert. Bisher betrug der Geltungsbereich eine Flöche von
co, 10,0ó4 m2, betroffen wor ousschließlich die Fl, Nr, 203.

Dos Flurstück (Fl, Nr. 203) wurde inzwischen ouf Grundloge des vorliegenden Bebouungsplones sowie der
vorliegenden Slroßenplonung geteilt, Betroffen sind innerholb des Geltungsbereiches nun die Fl. Nrn.

203/l bis 203112, Es grenzen die Fl, Nrn, 203 (Londwirtschoftliche Flöche im Norden und Weslen), 204
(,,Kopellenleife" im Süden), 205 (,,Hirtengosse" im Osten) on, Enllong der,,Kopellenleite" und ,,Hirlengosse"

ergeben sich im Vergleich zu 2O2l Anderungen der Flurstücksgrenzen.

Der Geltungsbereich umfossl nun eine Flöche von co, l0,l óB m2.
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Luftbíld Ge/fungsbere ich (Suelle: BoyernViewer)

gep/onfes Bougebief ous süd/lcher Richtung

1.3,2 Flöchenbilonz

Gep/onfes Bougebief mif Blickvon der Hirlengosse

1.4 überprüfung der Rondbedingungen bzgl, übergeordneter Plonungen

1,4.1 Enlwicklunq ous dem Flöchennutzungsolon

Gemöß S 8 Abs, 2 Sotz I BouGB sind Bebouungsplöne (verbindliche Bouleitplonung) ous dem
Flöchennutzungs- und Londschoftsplon (vorbereitende Bouleitplonung) zu entwickeln, Die Gemeinde
Schönbrunn i, Steigerwold verfügt über einen wirksomen FNP, Die derzeii wirksomen, gemeindlichen
Plonungsobsich'ten fur die Flöchen der vorliegenden Bouleitplonung sind der folgenden Abbildung zu

entnehmen,

bisher nqch 7. Anderung

Gellungsbereich gesomt: 10.0ó4 m2 100,0 % I0.ló8 m2 100,0 %

Allgemeines Wohnqebiet

Stroßenverkehrsf löche:

8,01B m2

597 m2

79,7 0/"

5,9 o/"

8..l40 m2

5Bl m2

B0,r %

5.7 o/"

OffenTliche Grunflöche

Privote Grunflöche

3ó0 m2

1,088 m2

3,6 0/"

r0,8 %

358 m2

i O90 mz

3,5%

1O.7 o/"
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lm derzeit rechtsköftigen Flöchennutzungsplon der Gemeinde Schönbrunn i. Steigerwold isf für den OrTsteil

Zellmonnsdorf ouf der betroffenen Flöche bereits eine Wohnbouflöche miÌ Ortsrondeingrünung
dcrgestellt, Der domols geplonte Bereich wird durch den Geltungsbereich des geplon'ten
Bebouungsplones ,,Zur Kopellenleite" um co. 5.000 m2 vergrößerl, Dodurch erföhrt jedoch der Ortsleil ous
slödteboulicher Sicht in dìeser Richlung eine vollstöndige Orlsobrundung, do dos Gebiet im Oslen ouf
Höhe des beslehenden Sportheimes und im Süden ouf Höhe der letzten beslehenden Bebouung
obschließt. Aus s1ödteboulicher Sicht ergeben sich durch die Ausweitung der bereits geplonten
Wohnbouflöche keine negotiven Auswirkungen cuf die stödtebouliche Ordnung des Orfsteiles. Der

Flöchennutzungsplon konn im Wege der Berichtigung cngeposst werden,

Auszug ous dem rechlskrofligen Flöchennutzungsplon (Gemeinde Schönbrunn i. Sfeigerwold)
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1,4,2 Londesentwicklungsolon, Regionolplon

Themenkorte Londschoft und Erholunq

Aus dem nochfolgenden Ausschnitt des Regionolplones für die Region Oberfronken-West (Korte

Londschoft und Erholung; Slond 2ó.0ó.2003) ist ersichTlich, doss der Geltungsbereich im londschoftlichen
Vorbeholtsgebiet Nr, 52, einem Teil des Gebietes Nolurpork STeigerwold, liegt. Konkrei liegl der Ortsteil

Zetlmonnsdorf in einem Londschoftsschutzgebiel innerholb des Noturporkes Steigerwold. Von dem
geplonten Bebouungsplon ousgehende, negotive Auswirkungen, sind jedoch nicht zu erworten,

l, Sclc dor R6{¡moldnung únd Lr¡d¡spl,rnung

¡lHffiù úùnÍtrO¡netuEm

:Fn!¡nfii tsdrEÞleir\e.b.aú!r$È*t.$åElE rkffi-ô}|zdßrÈr

G.tÈl d¡ È Edmld.ild¡n núd.n rC
(Bsdt@rtu¡9æì

,l 
I I, xthraanrqiãffirnûhd.*Rhùù¡r!

¡l Zddd¡cù.dl¡ñ¡d. O¡únrqü t.ùl¡tãÛ

VgrERtlqle EÈl¡4¡úÈ[sft

lrúd4!¡d!¡Èg.dd

€l ¡üchdailthhr Hd!¡br ilstnotr Pl¡nurg¡dd.

lL Bs¡lsh¡rnde t{ûtarngsfl und F stæta¡nglo

áôtutlgah¡.¡ qd {!r¡ür

Nsùrd¡¡E¡È¡d

ldb.M¡.ôh¡EqÈl¡.|

t¡átrrEt

Ausschnilt ous dem Regionolplon Reglon Oberfronken-West - Korle Londschoft und Erholung
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Themenkorte Siedlung und Versoçung

Aus dem nochfolgenden Ausschnitt des Regioncrlplones für die Region Oberfronken-West (Korte Siedlung
und Versorgung; letzter Stond vom 10.07 ,2002) isl ersichtlich. doss der Geltungsbereich keine Gebiete oder
Leitungen von Versorgungseìnrichlungen berührt.

l. Zish d6r Raumordnung und Lande8Planuîg
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Ausschnlrï ous dern Regionolplon Region Oberfronken-Wesf - Korfe Siedlung und Versorgung

1,4,3 Überprûfung von Schutzgebieten

crrb(

Frò

i-1

./1' I
i'

i

I

i.
I

IZettm¡onsdorl

1

I

"- __l

{'
I

Fesfgese2fes Uberschwernrnungsgebiet der Rouhen Ebroch (dunkelblou) und nahegelegrenes
Irinkwossersc hutzgebief (hel I blou) [Que//e: BoyernVi ewerJ

lm Suden des Ortsteiles verlöuft dos feslgeselzte Überschwemmungsgebiet der Rouhen Ebroch, dos sich
jedoch co. 2ó0 m südlìch des Gellungsbereiches erstreclct und desholb keinen Einfluss ouf die geplonte
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Bebouung hot, Der Geltungsbereich liegl nicht innerholb eines festgesetzten Trinkwcsser- oder
Heilquellenschutzgebietes.

Dos nöchstgelegene Trinkwosserschutzgebiet (WU Gem. Rouhenebroch - Gmkg, Prölsdorf * WV

Rouhenebroch) liegl co. l,B km westlich bei Prölsdorf, Hierouf sind ebenfolls keine negcrliven Auswirkungen

durch die Bouleitplonung zu erworten.

Wossersensible Bereiche

Zeltmann:dsrl

efn eusÊs

Wossersensibler Bereich um Zetlmonnsdorf
(Quelle BoyernAtlos)

Kortierte Biotope und Okoflöchen
t

HinsichTlich der immer olctueller werdenden Themotik
zunehmender Storkregenereignisse und Hochwosser,
fließen ouch wossersensible Bereiche in die
Bewertung von Bouflöche mit ein. Diese Gebiele sind

durch den Einfluss von Wosser geprögt, Sie

kennzeichnen den notürlichen Einflussbereich des
Wossers, in dem es zu Überschwemmungen und
Überspülungen kommen konn, wodurch bestimmte
Nutzungen z,B, durch über die Ufer tretende Flüsse

oder Böche, beeintröchtigt werden können, Der Ort

ist insbesondere im Bereich der Rouhen Ebroch und
des Mühl- und Virnboches geföhrdet, die neu
überplon'te Flöche liegl jedoch nichi innerholb des
wossersensiblen Bereiches.

:i

I

1',

iÌ

I

Biofopkortierung innerholb des Nofurporks Sleigenrold [Que//e; BoyernViewer)

lm Plongebiet befinden sich keine Biotopkortierungen. Die nöchstgelegenen Biolope befinden sich sÜdlich

der Houptstroße entlong des Mühlboches und der Rouhen Ebroch,

Der gesomte Ortsteil befindet sich jedoch inmitten des Noturporks Steigerwold. Noturporke sind gem, S 27

BNotSchG großröumige Kuliurlondschoften, in denen der Schulz und die Erholtung der Biolop- und
Artenvielfolt stork mit der Erholungsfunktion der Londschoften für den Menschen verbunden sind, ln ihnen

werden umwelfuerlrögliche Londnutzungen unterstützt. Der Bebouungsplon ,,Zur Kopellenleite" und die
domit verbundene Bebouung hoben dorouf jedoch keinerlei negotiven Einfluss.

1,4,4 DenkmoldoÌen

Vorgeschichtliche Bodendenkmöler oder Boudenkmöler sind in unmittelborer Umgebung des
Geltungsbereiches nicht bekcnnt, lm OrtsteilZettmonnsdorf befindetsich lediglich ein Bodendenkmol im
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Bereìch des ehemoligen Schlosses. Als Boudenkmöler sind im Orlskern die kolh. Kopelle, sowie ein
gegenüberliegendes Kreuz (syn, Kruzifix) geführt, Es wird dorouf hingewiesen, doss evenfuell zu Toge
tretende Bodendenkmöler (unter onderem oufföllige Bodenverförbungen, Holzreste, Mouern,

Melollgegenslönde, Steingeröte, Scherben und Knochen) der Meldepflicht on dos Boyerische Londesomt
für Denkmclpflege (Dienststelle Bomberg) oder die untere Denkmolschutzbehörde gemöß Art, 8 Abs, l -2

BoyDSchG unterliegen,

I ,4,5 lnterkommunoles Abstimmungsgebot gem, $ 2 Abs, 2 BoUGB

Gemöß S 2 Abs. 2 BouGB gìll: ,,Bouldlplöne benochborter Gemeinden sind oufeinonder obzustimmen.
Dobei können sich Gemeinden ouch ouf die ihnen durch die Ziele der Roumordnung zugewiesenen
Funktìonen sowie ouf Auswirkungen ouf ihre zentrolen Versorgungsbereiche berufen,"

Gegenuber welchen Nochborgemeinden diese Abslimmungspflicht besteht, richtet sich nichf noch den
unmittelboren Angrenzern der Gemeinden, sondern noch den lnhclten der betreffenden Plonung und ihrer

konketen Auswirkungen, do es für den Nochborbegriff im plonungsrechllichen Sinne nicht cuf dos
unmittelbore Angrenzen onkomml, sondern ouf den Bereich der plonungsrech'llichen Auswirkungen des
Vorhobens. Dìe Pflicht, die Bouleilplonung ouf die Belonge onderer Gemeinden obzustimmen, konn domit
je noch den Umstönden des Einzelfolls ouch weiter entfernt liegende Gemeinden erfossen,

Bei der Berufung cuf $ 2 Abs, 2 BouGB sind in diesem Sinne benochborte Gemeinden jedoch

ousschließlich ouf die ,,Verteidigung" ihrer s1ödteboulich ousgerichteten kommunolen Plonungshoheit
gegenüber potenziellen, durch die vorliegende Plonung der Gemeinde Schönbrunn i, Steigerwold

cusgelösten Beeintröchtigungen beschrönkt.

Unmittelbore, konkrete Auswirkungen bzw, Beeintröchtigungen gewichtiger Art liegen donn bei einer von
der vorlìegenden Plonung betroffenen Nochborgemeinde vor, wenn diese in ihren Möglichkeiten
eingeschrönkt wird, die eigene stödfebouliche Entwicklung und Ordnung noch eigenverontwortlich lenken
zu kónnen.

Vor diesem Hintergrund ist festzustellen:

. Keine der on dos Gemeìndegebiet ongrenzenden, benochborten Kommunen (Rouhenebroch,
Oberouroch, Priesendorf, Lisberg, Wolsdorf, Burgebroch, Burgwindheim) wird durch die vorliegende
Plonung in ihrer durch die Ziele der Roumordnung zugewìesenen Funktion beeintröch'tigt,

. An den Geltungsbereich grenzen keine Bouleifplöne bencchborter Kommunen on, die durch die
vorliegende Ergönzungssotzung beeintröchtìgl odeltongiert werden.

1.5 Bedorfsnochweis

Der Gemeinde Schönbrunn i. Steigerwold Iiegen sei't löngerem konkrete Bouonfrogen für Zetlmonnsdorf
vor. Dorüber hinous wurde bereìts im Februor 2020 dos lnieresse für weitere Bougrundstücke im Ortsteil

durch Veröffenilichung des möglichen Vorhobens im Milleilungsblott und ouf der Homepoge der VG

Burgebroch obgefrogt, um den konkreten Bedorf on Bouplölzen befriedigen zu können. Entsprechend

dieser Umfroge geht die Gemeinde dovon ous, doss die geplonten zehn Grundslücke in noher Zukunff

beboul werden, wos zusötzlich durch einen Bouzwcng (5 Johre) sichergestellt wird, Die Anfrogen stommen
größtenteils von der nochwochsenden Bevölkerung ous den Ortsteilen der Gemeinde, welchen
Wohnflöche zur Verfügung gestellt werden soll, um konstonte Einwohnerzohlen, ouch in den kleineren

Ortsteilen, zu sichern und domit einer Abwonderung junger einheimischer Fomilien entgegenzuwirken,

lm Rohmen ihres kommunolen Flöchenmonogemenfs und eines longfristigen Siedlungskonzepts,

unterslulzt die Gemeinde Schönbrunn i, Sleigerwold insbesondere in den kleineren Ortsteilen Bouvorhoben
junger Fomilìen mil dem weiteren Ziel einer nochholtigen Fesligung der dörflichen Besiedelungsstruktur,

Freie Grundstücke sind ìn Zettmonnsdorf nicht vorhonden. Zwor gibt es innerholb des Ortsleiles einige
grö3ere Freiflöchen, diese befinden sich jedoch ollesomt in Privolbesitz und slehen der Gemeìnde nìcht
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zur Verfügung, Die Gemeinde ist grundsölzlich in ollen Orlsteilen om Erwerb von unbebouten FIöchen und
Leerstönden interessiert, um diese für Bouinleressenten verfügbor zu mochen, Bisherige Anfrogen bei
Eìgentümern woren jedoch erfolglos.

Dìe Einwohnerzchl von Zetfmonnsdorf wor in den letzten Johren nchezu konsloni.20l9lebten co, 164
Einwohner in dem Ortsteil, innerholb des Johres 2020 ist die Zohl von zwischenzeiflich ló8 (Juni) wieder ouf
I ó5 Einwohner (Dezember) zuruckgegongen, Für die nochwochsenden Generctionen sollen jetzl kurzfrislig

mehrere neue Bouplötze ousgewiesen werden, um die Einwohnerzohlen ouch in den nöchslen Johren

konsfont zu holten und nochwochsenden Generotionen die Möglichkeit zu bieten, sich longfrìstig in ihrem

Heimotort niederzulossen. Domìl wird einer Abwonderung der Nochkommen einheimischer Fomilien

enTgegengewirkl.

Durch die Loge des Geltungsbereiches wird im Nordwesten für eine Ortsobrundung gesorgt, Diese wird

durch die Orlsrondeingrünung noch Norden und Westen ouch optisch unlermolt.

l.ó Alternqlivenprüfung

lm Vorfeld des Bouleitplonverfohrens wurde von der Gemeinde eine Alternotivenprufung durchgeführt, Do

sich olle größeren, freìen Flöchen im Ortsteil in Privolbesilz befinden und der Gemeinde nichl zur Verfügung
slehen, bietel sich die Ortsobrundung im Nordwesten ouf dem bereils erworbenen Flurstuck Nr, 203

besonders on, Ein weiteres Argumenl fur die Loge der neu überplonten Flöche ist die Hongloge, welche
on dieser Sfelle des Orles zwor deullich isï, jedoch im Vergleich zu den freien Flöchen im OsÌen oder
Weslen fur eine Bebouung deutlich besser geeignet ist, Dorüber hinous isl der Sfondort berei'ts seìt vielen
Jchren im rechlsköftigen Flöchennutzungsplon für Wohnbebouung vorgesehen, Bis ouf eine kleine

Erweiterung im Norden stellt dieser nur noch eine potentielle, größere Wohnbouflöche im Osten dor,

welche jedoch nicht mehr im Siedlungsbereich liegt, sondern nur einseitig on den Orl ongeschlossen wöre,

Die cusgewöhlte Flöche liegt om nordwestlichen Ortsende von Zettmcnnsdorf und sorgl hier für eine
Ortsobrundung, Die sudlichen Grundstucke können über die bestehende Stroße ,,Kopellenleite"
erschlossen werden, die nördlichen Grundslücke werden on die bestehende Stroße ,,Hirtengcsse"

ongeschlossen.
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2 PI.ANINHALTE UND FESTSETZUNGEN

2.1 Allgemeines Wohngebiet

2,1.1 Bouliche Nulzung

Do die Nochfroge noch Wohnroum in Form von Einfomìlienhöusern im Orlsteil Zettmonnsdorf relotiv hoch
ist, die nötigen Bouflöchen ollerdings nicht vorhonden sind, muss die Gemeinde neue Flöchen ousweisen,
um die nochwcchsenden Generotionen ouch longfristig ìn der Gemeinde zu binden,

Für die Grundsfücke wird die Art der boulichen Nutzung ols Allgemeines Wohngebie.tgemöß S 4 BouNVO

festgesetzt, Die Flöche belöuft sich noch der l, Anderung ouf co, 8,1 4O m2 (zuvor 8,0'lB m2), Je Wohn-/
Houptgeböude sind moximol zwei Wohneinheiten zugelossen,

Bestimmungen eines ollgemeinen Wohngebietes noch $ 4 BouNVO:

(l) Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen,

(2)Zulössig sind

L Wohngeböude,

2. die der Versorgung des Gebiets dienenden Löden, Schonk- und Speisewirtschoften sowie nichï
störenden Hondwerksbetriebe,

3, Anlogen für kirchliche, kulTurelle, sozìole, gesundheitliche und sporlliche Zwecke,

(3) Ausnohmsweise können zugelossen werden

l. BetriebedesBeherbergungsgewerbes,

2. sonstige nicht störende Gewerbebetriebe.

3. Anlogen für Venruoltungen,

4. Gortenboubetriebe,

5. Tonkstellen,

Die oufgeführten, ousnohmsweise zulössigen boulichen Anlogen, Nutzungen und Einrichtungen gemöß S

4 Abs, 3 BouNVO sìnd nicht zulössig, um den ChoroKer des Ortes zu bewohren, Dodurch sollen die wenigen
verfügboren Bouflöchen des kleinen Ortsleils für interessierte Nochkommen einheimischer Fomilien und
ihren Wunsch vom Einfomilienhous gesicherl werden. Dorüber hinous werden sowohl ein erhöhtes
Verkehrsoufkommen ols ouch domil verbundene Lörm- und Schodstoffemissionen vermieden.

Auf den Grundstücken sind Einzel- und Doppelhöuser in offener Bouweise mit moximol 2 Vollgeschossen
zulössig, Die Grundflöchenzohl (GRZ) wird mit 0,4 und die Geschossflöchenzohl (GFZ) mit 0,ó festgelegt,
wodurch die großzügigen Grundstücke ousreichend Plofz fur eine Bebouung bieten, Zudem wird die
Geböudehöhe ouf moximol 8,75 m, bezogen ouf die Oberkonte des Rohfußbodens im Erdgeschoss (OK

RF EG), begrenzl,

Der Erdgeschossrohfußboden dorf dobei moximol 0,5 m (Grundslücke Nrn, l -2 und 5-10) bzw, 0,80 m (Nr.

3) bzw, l,B0 m (Nr, 4) uber der für jedes Grundstuck definierten Bezugshöhe liegen. Diese ergeben sich für
die Grundslücke I - 7 on den festgesetzlen BezugspunKen wie folgt:

Nr, I : 3l 'l,40 m ü. NN Nr. 2: 3l 1,10 m ü. NN Nr. 3: 310,80 m u, NN

Nr, 4: 310,00 m u. NN Nr, 5: 3l 1,30 m ü, NN Nr. ó: 3l 1,00 m ü, NN

Nr. 7: 310,70 m u. NN

Fur die Grundstücke on der südlichen Slroße gelten wie bisher folgende Bezugshöhen:

Nr,8: 307,00 m ü. NN Nr,9: 30ó,50 m ü, NN Nr. l0: 30ó,00 m u, NN

Seite l4 von 20



AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANES

,,ZUR KAPELLENLEITE" IN ZETTMANNSDORF

BEGRÜNDUNG (STAND I, ANDERUNG)

VATENIIN MAIER
BAUINGENIEURE AG
BAUWERK BRAUCIIt NCEIItEUTWERt( @

Die Bezugshöhen werden im Rohmen der
1. Änderung des Bebouungsplones für olle
Grundstücke vorgegeben. Dobei wurden die
Bezugshöhen om BezugspunK entsprechend der
inzwischen vorliegenden Stroßenplonung cuch für
die Grundslucke I - 7 ongegeben. Zu beochten
isl hierbei, doss sich oufgrund des vorhondenen
Gefölles der neuen Stroße die BezugspunKe der
Grundstucke 3, 4 und 7 on den höchsten PunK
des Grundstückes verschoben hoben.

Außerdem wurde die zulössige Höhe der OK RFB

EG uber diesem BezugspunK für dos Grundstück
Nr. 4 von 0,50 ouf l,B0 m und fur dos Grundstück
Nr, 3 von 0,50 ouf 0,80 m erhöhf. Grund hierfür ist

ebenfolls die inzwischen vorìiegende
Stroßenplonung, Die neue Erschließungsstroße
steigt enTlong des Grundstückes Nr, 4 bis zum
Ende des Grundslücks Nr, 3 stork on. Die STroße flocht erst zwischen den Grundstücken 3 und 4 ob. Mit der
bisherigen Festsetzung der zulössigen 50 cm über dem Bezugspunkt würden sich hier große Erdorbeiten

ergeben, eine zweckmößige und wirischoftliche Bebouung wöre dodurch nicht möglich, Durch die
Anderung der Höhenfestse'tzung und Loge der BezugspunKe konn eine geordnete Höhenentwicklung
sichergestellt und eine zweckmößige Bebcuung ermöglichl werden.

Für die Grundslücke I - l0 on der besfehenden, südlichen Stroße gilt die bisherige Festsetzung weiterhin.
Aufgrund des Höhenunlerschieds des Urgelöndes ouf diesen GrundsTücken werden hier weilerhin direK
Bezugshöhen festgesetzt, Auch hier dorf die OK RFB EG bis zu 0,5 m über der Bezugshöhe liegen,

Für die Bestimmung der Höhe des Erdgeschossfußbodens ist im Folle eines Höhenversotzes im Erdgeschoss
vom BezugspunK ous senkrecht ouf die Mitte der nöchstgelegenen Wohn-/ Hcuptgeböudeoußenwond
zu messen, Die Einhollung der Höhenvorgoben ist im Rohmen einer Bouvorloge durch ein
Gelöndeoufmoß, sowie dorouf bosierende Schnittdorstellungen (Gelöndeschnitte) mit Dorstellung des
Urgelöndes, des künfligen Gelöndes, sowie der geplonten Wohn-/ Houplgeböude nochzuweisen.

2,1 .2 Überboubore GrundsTücksorenze

Die überbouboren Grundstücksgrenzen sind durch Bougrenzen gem, S 23 Abs, 3 BouNVO festgesetzt, Sie

gelten ols Mindestobstond zu den öffentlichen Verkehrsflöchen und ongrenzenden Grundstücksgrenzen,
Werden noch Art, ó BoyBO größere Abstondsflöchen nötig, so gelten die Vorschriften der BoyBO vonongig.

Nebenonlcgen (2,8, GorJ'en-, Gerö'te-, Fohnod- oder Mullhöuschen) sind ouch oußerholb der
überbouboren Grundstücksgrenze zulössig, sofern ein Abstond von min, 3,0 m zur Stroßenbegrenzungslinie
eingeholten und eine Grundflöche von insgesoml l5 m2 nicht überschritten wird.

2,1.3 Stellplötze und Gorogen

Je Wohneinheit sind 2 Stellflöchen nochzuweisen, um zugeporkten Anwohnerslroßen entgegenzuwirken,

Stellplötze, Gorogen und Corports sind cuch oußerholb der überbouboren Grundstücksgrenze zulössig.

insofern ouf der Seile der GrundsTückseinfohrt die nötigen STouröume eingeholten werden. Vor den
Gorogeneinfohrten sind mindestens 5,00 m tiefe Stouröume zu den öffentlichen Verkehrsflöchen

einzuhollen, vor Corports oder sonsligen Stellplölzen mindeslens 3,00 m. Dodurch wird die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs positiv beeinflusst.

uberstchl üÞer die mqximol mogllche Höhenloge der
OK RFB EG en/sprechend den okluellen Fes'lsefzungen
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2,1,4 Gestolterische Festsetzungen noch Boverischer Bouordnuno

Aus Gründen der Verkehrssicherheif und um den oplìschen Chcrckter des Ortes zu störken, werden
hinsichtlich der Einfriedungen folgende Feslsetzungen getroffen:

. Einfriedungen zu den öffentlichen Verkehrsflöchen hin sìnd nur ols Zöune cus Holz oder Stohl
zulössig. Mossive Einfriedungen durfen nicht enichiet werden,

. Die Zounhöhe dcrf einschließlich Sockel 1,50 m nicht überschreiten,

. Mossive Zounsockel sind nur zu den öffentlichen Verkehrsflöchen hin, miI einer Höhe von mox, 30
cm über OK Slroße, zulössig,

Hinsichtlich der Dochform gilf fur Wohn-/Houptgeböude, Gorogen/Corports und sonstige untergeordnete
Nebenonlogen eine Dochneigung von mindeslens ì 8". Zulössig sind nur Sottel- (SD), Zelt- (ZD) und
Wolmdöcher (WD). Zusölzlich können Döcher von Gorogen, Corporls oder untergeordneten
Nebenonlogen ouch ols obgeschleppfe Pulldöcher oder Flochdöcher ousgeführl werden, Flochdöcher
müssen in diesem Foll jedoch mindestens mi't einer extensiven, flöchigen Dochbegrünung (2.8. ols
Sedumbegrunung in Form einer Ansprilzbegrunung) versehen werden.

Als Docheindeckung sind nur roT- oder grou- bis schwcrzgetön.te, nicht glönzende (2,8, glcsierte) Moteriolien
zulössig. Metolldocheindeckung jeder Art sind nur für Nebenonlogen zulössig.

Hinsichtlich der Fossodengestoltung isl die Verwendung greller Forben (Signolforben in Anlehnung on die
RAL-Fcrben Nr, 1003 Signolgelb, Nr. 2010 Signoloronge,300ì Signolrot, Nr,4008 Signolviolett, Nr.40l0
Telemogentc, Nr. 5005 Signolblou, Nr. ó032 Signolgrün), die Verwendung sömtlicher RAL-Leucht- und/oder
RAl-Perlforben sowie die Ven¡vendung reflektierender und/ oder spiegelnder Fossodenmotericlien isf

unzulössig.

2.2 Verkehrs-undVersorgungsflöchen

2,2,1 Stroßenverkehrsflöchen

Die neue Erschließungsstroße für die Grundstucke I bis 7 ìst ols Stichstroße mit Wendeonloge und Anschluss
cn die bestehende ,,Hirtengosse" im Osten des Gellungsbereichs geplont. Um eine Verkehrsberuhigung
und den Begegnungsverkehr von Müllfohrzeug und PKW zu ermöglichen, wird die Ausboubreite der S'troße

ouf 5,50 m festgelegt,

Die südlichen Grundslücke I bìs l0 werden verkehrslechnisch direlct über die ,,Kopellenleìte" erschlossen.

2.2.2 Ver- und Entsorgunq

Dos neue BougebieT soll, wie der gesomle Ortsteil Zettmonnsdorf im Trennsystem enlwössert werden, Hierfür
isl die Verlegung eines neuen Schmutzwosserkonols innerholb der neuen Verkehrsflöche erforderlich, der
on den bestehenden Konol in der,,Hirtengosse" ongeschlossen wird. Die sudlichen Grundsfucke können
über den bestehenden Konol in der ,,Kopellenleite" enlwössert werden. Dos onfollende Schmutzvosser
wird zur Reinigung der gemeinsomen Klöronloge Zetimonnsdorf/ Oberneuses zugeführt, die Entsorgung
des Schmulzwossers ist dementsprechend sichergestelll,

Hinsichtlich der Oberflöchenentwosserung wird generell empfohlen, Regenwosser der Dochflöchen ouf
den privoten Grundstucken in Sommelbehöl'tern (Behölter ous Beton/ Kunsistoff, Rigolen oder Zislernen)
zurückzuholten und ols Brouchwosser, zum Beispiel für die Gortenbewösserung zu nulzen oder zu versickern.
Empfohlen wird eine Mindestgröße der Regenwosserspeicher von min. 3 m3 bzw. ein Fossungsvermögen
von min, 3,000 l.

Niederschlogswosser sollte im Sinne des S 55 Abs, 2 WHG noch Möglichkeit ortsnoh versickert werden. Um
eine plonmößige Versickerung sicherzustellen ist im Rohmen der Erschließungsplonung ein
Bodengutochten zu erstellen. Konn eine Versickerung nichl verwirklicht werden, isT die geeignete Ableitung
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des gesommellen Niederschlogswosser über einen Oberflöchenwosserkonol in ein Vorflutgewösser
vorzusehen, lm Folle einer Einleitung des Oberflöchenwossers ous dem neuen Bougebiet ist dies dem
Londrotsom't onzuzeigen und rechlzei'tig eine erforderliche wosserrechtliche Genehmigung zu

beonfrogen, Fur die südlichen Grundstücke B, 9 und l0 isl Oberflöchenwosser, dos nicht dezentrol
versickert werden konn, uber den vorhondenen Groben enllcng der Kopellenleite <rbzuleiten,

Die lnstollotion der Wosserversorgung erfolgt über eine neue Stichleitung mil Anschluss on die bereits
vorhondene Wosserversorgungsleitung des Zweclo¿erbondes Aurccher Gruppe. Der vorhcndene
Wosserdruck ist hierfür ousreichend.

Die weìlere Erschließung der nördlichen Grundslucke kcnn fur sömtliche Sporten über einen Anschluss on
beslehende Leitungen in der ,,Hirtengosse" erfolgen. Die südlichen Grundstücke können über die
bestehenden Leilungen der,,Kopellenleite" erschlossen werden,

Die Gemeinde Schönbrunn i. Steigerwold wird von Boyernwerk mit Slrom versorgt. Die Versorgung des
Bougebietes mit Strom konn, ncch enisprechender Nelzerweiferung, ousgehend vom beslehenden
Versorgungsnetz sichergestellt werden. Beginn und Ablouf der Erschließungsmoßnohmen sind BoyernWerk

min, 3 Monole vor Boubeginn mitzuteilen.

Von der Deutschen Telekom AG wird die Gemeinde mit Fernmeldeeinrichtungen versorgl, Dìe

entsprechenden Leitungen können über die Zufohrtsstroße zum Bougebiet gefuhrt werden.

Alle neuen Ver- und Entsorgungsleitungen sind unterirdisch zu verlegen.

Es wird dorouf hingewiesen, doss Trossen unlerirdischer Versorgungsleitungen von Bepflonzungen

freizuholten sind, do die BetriebssicherheiÌ und Reporofurmöglichkeilen eingeschrönK werden könnten.

Böume und tiefwurzelnde S'tröucher dürfen ous Gründen des Boumschutzes (DlN I8920) bis zu einem
Abslond von 2,50 m zur Trossenochse gepflonzt werden, Wird dieser Abstond unterschritten, so sind im
Einvernehmen mit BcyernWerk geeigneie Schutzmoßnohmen durchzuführen,

Folls Kosten fur die Sicherung / Anderung oder Verlegung der vorhondenen Telekommunikolionslinien
onfollen, werden die Tröger des Vorhobens dozu verpflichlet d¡ese zu übernehmen.

2.3 Nqtur, Umwelt, Denkmqldoten

2.3,1 Offenlliche Grúnflöchen

lm Einmündungsbereich der Hirtengosse zum neuen Bougebiet ist eine co, 358 m2 große, öffentliche
Grunflöche festgesefzt. Hierdurch konn zum einen der Kreuzungsbereich im Rohmen der Stro3enplonung
verkehrssicher, mil ousreichenden Sichtverhöltnissen, ousgebildet werden, zum onderen wird dort ein

Regenrückhollebecken geplont. Dieses konn dos Niederschlogswosser der Bcrugrundstücke I bis 7, sowie
der Verkehrsflöche oufnehmen und teilweise versickern oder zeitverzögert weiterleiten,

2,3.2 Ortsrondeingrünung

Enllong der nördlichen und westlichen Grenzen des Geltungsbereiches wird ein 5,00 m breiter Streifen ouf
Privotgrund ols Grunflöche festgeseTzt, um dos Gebiet optisch in den Ortsteil einzubinden und die
Orlsobrundung ouch optisch zu untermclen, Dorüber hinous wirK sich die Grünflöche positiv ouf die
Bilonzierung der Ausgleichsflöche ous, do sie nicht ols Eingriffsflöche gewertet wird.

Der Grunzug isl ols durchgöngige, lockere Bepflcnzung mil stondortgerechten Gehölzen (co. 25 %
Großgehölze und 75 % freiwochsende Hecke ggf, Streuobst) umzusetzen,

2,3,3 Durchgrünung der Grundslücke

Um eine Durchgrünung der Grundslücke zu eneichen isl pro ongefongener 400 ¡¡2 privoler
Grundstucksflöche mindestens ein stondortgerechter, heimischer Loubboum (Mindesfpflonzquolitöf:
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Hochstomm, dreimol verpflonzt, mit Droht- oder Tuchbollen je noch Art, Stcmmumfong I B-20 cm, ous
extro weitem Stond) mìl hoher Trockenstresstoleronz und Froslhörte zu pflonzen,

Die Verwendung von Koniferen ist bei der privolen Grundstückseingrünung unzulössig, Es sind

stondortgerechte, heimische, stodtklimoverfrögliche Loubgehölzecrten zu verwenden, Diese können
zugleich die Funklion ols sogenonnte Bienenweide/ Bienennöhrgehölz onnehmen.

Hinsich'tlich Pflonzungen on Grundstücksgrenzen regell sich die Zulössigkeil ncch An. 47 und 48 des
Ausfùhrungsgesetzes zum Bürgerlichen Geselzbuch, ln diesem Zusommenhong wird ouf die lnformolionen
des Boyerischen JustizmìnisTeriums in dessen Broschüre,,Rund um die Gorl'engrenze" hingewiesen.

2.3.4 Nichf überboute Flöchen

Die Ausführung ols sog. S'lein-/ Scholrergörten/-flöchen, olso die flöchige Ausführung/ Andeckung mit
Scnden, Splitten, Kiesen, Schotter oder sonstigen nclürlichen Minerolgemischen ist gem. Art, Bl Abs, I Nr,

5 und Art, 7 Abs, I Nr, 2 BoyBO nicht zulössig, Ausnohmen bilden Sondspielkosten, Follschutzbelöge im
Bereich von Spielgeröten und Troufstreifen.

2,3,5 Denkmoldoten

Vorgeschich'tliche Boudenkmöler und Bodendenkmöler sind im Geltungsbereich nichi bekonnt, Sollfen

bodengeschichtliche Funde bei Erdorbeiten zutoge lreten, so ist dies dos Boyerische Londesomt für
Denkmolpflege oder die Untere Denkmolschutzbehörde gem, Art, B Abs. l-2 BoyDSchG zu melden
(Meldepflichl).

2.4 Klimo- und lmm¡ssionsschulz

2,4.1 Klimoschutz

Die Anpossung, sowie die Bekömpfung des Klimowondels gewinnen zunehmend on Bedeutung, Auch die
Gemeinde Schönbrunn i. Steigerwold legt großen Wert ouf die Erzeugung umweltfreundlicher und
erneuerborer Energien, sowie ouf sporsomen Energieumgong. Es wird jedoch dovon obgesehen, genoue
Vorgoben hinsich'tlich der Nulzung erneuerborer Energien sowie der Energieeinsporung in den
Bebouungsplon oufzunehmen. Allerdings wird die Errichtung von Solor- oder Photovoltoìkonlogen zur

Schonung der notürlichen Ressourcen ousdrücklich empfohlen, Die Anordnung der Sonnenkollekforen sind

dobeiin den Dochflöchen symmelrisch onzuordnen, Durch geeignete Moßnohmen bzw, entsprechende
Ausrichtung ist sicherzustellen, doss die Verkehrsteilnehmer ouf den noheliegenden Stroßen durch
Solorkollekloren und Phofovoltoikonlogen nicht geblendet werden (S I Abs, ó Nr, I BouGB i,V.m, S 3 Abs, I
FStrG). Zudem wird ouf die bestehenden und stetig weiterentwickelTen gesetzlichen Regelungen verwiesen.

lnfolge von Stcrkregenereignissen können im Bereich des Bebouungsplons Überflulungen ouffrelen, Um

Schöden zu vermeiden, sind bouliche Vorsorgemoßnohmen zu treffen, die dos Eindringen von
oberflöchlich obfließendem Wosser in Erd- und Kellergeschosse douerhoft verhindern. Eine Sockelhöhe
von mind. 25 cm über der Fohrbohnoberkonfe wird empfohlen. KellerfensTer sowie KellereingongsÌüren
sollten wosserdicht und/oder mit Aufkontungen, z.B. vor Lichtschöchlen, ousgefuhrt werden, Der Abschluss
einer Elementorschodensversicherung wird empfohlen.

2,4.2 lmmissionsschutz

Auf die direKe Nochborschoft zu londwirtschoftlichen Flöchen und einem östlich gelegenen
londwirtschoftlichen BeTrieb und die domit verbundenen lmmissionen (Geruch, Lörm. etc,) wird
hingewiesen,

Für den poienziellen Belrieb hcustechnischer Anlogen (2, B. Klimogeröle, Abluflführungen, Wörmepumpen
usw.) om moßgeblichen lmmissionsori (jeweils 0,50 m vor dem geöffneten Fenster eines schuïzbedürltigen
Roumes)wird die Einhollung eìnes Teilbeurteilungspegel i. S. d. Nr. 3,2.1 Abs, 2 der TA-Lörm togs (ó,00 Uhr
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- 22,00 Uhr) von mox. 49 dB(A) und nochts (22.00 Uhr - ó,00 Uhr) von 34 dB(A) dringend empfohlen. Der

Nochweis uber dìe Einhcltung der genonnten Werle oblìegt den jeweiligen Betreibern. lm Bedorfsfollwird
die Gemeinde im Rohmen der Bouvorloge hierzu die Vorloge eines Nochweises verlongen,

ln unmlttelbcrer Entfernung zum Bougebiet befindet sich die Sportonloge der DJK Zettmonnsdorf,
bestehend ous einem Fußbollplotz und einem Sportheim. Der Verein hot ouf obsehbore Zeit keine

Monnschofl im Spielbetrieb, es finden cuch keine regelmö3igen Troiningseinheiten slott. Von den wenigen
Mitgliedern wird dos Sporfheim nur geringfügig und nur im lnnenbereich genutzf, Do nicht dovon
cuszugehen ist, doss die Sporlonloge oder dos Sporl"heim in Zukunft deutlich störker genufzt werden und
von der derzeitigen Nutzung keine moßgeblichen Störungen ouf die Anwohner ousgehen, wird noch
Abstimmung mif dem Londrotsomt, Abteilung lmmissìonsschutz, ouf Schcllschutzmoßnohmen im Rohmen
des Bebouungsplcnes verzich'tet, Es wird jedoch dorcuf hingewiesen, doss es bei einer Wiederoufnohme
des regelmößigen Sportbe'triebes zu Nutzungseinschrönkungen der Sportonloge kommen konn,

Es wird dorüber hinous ouf die von der südlich gelegenen Stoolsslroße 512279 ousgehenden lmmissionen

hingewiesen,

2.5 Allgemeine Hinweise

Um dos Enlstehen von Boulücken zu vermeiden, weist die Gemeinde Schönbrunn i, Sieigerwold bereits on
dieser SÌelle dorouf hin, doss sie die in ihrem Eigenfum befindlichen Bcugrundstücke nur u. c. verbunden
mil einem Bouzwong von 5 Johren veröußern wird, Demnoch muss spötesfens innerholb von fünf Johren

ob Kcuf des GrundsTücks mit dem Bou des Wohngeböudes begonnen werden, Ansonslen geht dos
Grundstuck on die Gemeinde zuruck,

Auf den ,,Muslererloss zur Berücksichtigung von Flöchen mit Bodenbeloslungen, insbesondere Altlosten, bei
der Bouleitplonung und im Bougenehmigungsverfohren" der ARGEBAU, der in Boyern verbindlich eingeführ1

wurde, wird hingewiesen. Sollten bei Erschließungs- und Boumoßnohmen Anzeichen gefunden werden,
die ouf einen Altlostenverdochl (Verdochf ouf Alllosten, schödliche Bodenverönderungen,
Grundwosserverunreinigungen) schließen lossen, ist dos Londrotsomt Bomberg umgehend zu informieren.

Weiterhin wöre beiAltlostenverdocht die Einbìndung eìnes privcten Sochverslöndigen noch $ I 8 BBodSchG

ongezeig't,

Es wird dorouf hingewiesen, doss der Schulz kunftiger boulicher Anlogen gegen potenziell vorhcndene
hohe Grundwosserstönde und/oder drückendes Grundwosser dem jeweiligen Bouherrn obliegt, Doher wìrd

empfohlen, vor Boubeginn ein Bougrundgulochten in Auflrog zu geben.

Alle Möglichkeiten zur Minimierung von Flöchenversiegelung solllen vorob gepruft und soweil mÖglich

berucksichtigt werden.

Sollte im Rohmen von Erdorbeiten Boden vorgefunden werden, der durch seine Beschoffenheif
(Fremdbestondïeile, Verförbungen, Geruch o, ö,) einen Altloslenverdochl vermuten lösst, sind die
Erdorbeilen sofort einzustellen, Die Untere Bodenschulzbehörde om LRA Bomberg ist umgehend zu

informieren

Auf den ongrenzenden londwirlschofilìchen Nutzflöchen konn es neben dem Einsotz von Wirtschoflsdünger
ouch zur Anwendung von Pflonzenschulzmitteln noch guter fochlìcher Proxis kommen.

3 UMWELTBERICHÏ

Do dos Bouleitplonverfohren noch S l3 BouGB durchgeführt wird, kcnn von der Umweliprüfung noch S 2

Abs, 4, von dem Umweltberich't noch S 2o und von der Angobe noch S 3 Abs, 2 Sofz 2, welche Arten

umwellbezogener lnformotionen verfügbor sind, obgesehen werden,
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4 GESETZE UND VERORDNUNGEN

Grundloge für dos Bouleitplonverfohren sind die Vorgoben in den nochfolgend oufgeführten
wesentlichslen Gesetzen und Verordnungen in der jeweils gültigen Fcssung zum Zeitpunki des Verfohrens,
Auf eine vollstöndige Aufführung der Gesefze wird ous Gründen der Übersichllichkeit verzichtet,

¡ Bougeselzbuch (BouGB): ln der Fossung der Bekonn'tmochung vom 03,1 1 ,2017 (BGBI, I S, 3ó34), zulelù
geönderf durch Artikel I des Gesetzes vom 09.O7 .2023 (BGBI. 2023 I Nr. I 7ó) m.W.v. 07 ,O7 ,2023

. Bounutzungsverordnung (BouNVO): ln der Fossung der Bekonntmochung vom 21,11,2017 (BGBI. lS.
3786), zuletzl geönderl durch Artikel I des Geselzes vom 03.07.2023 (BGBI. 2023 I Nr. ì 7ó) m,W,v,
07.07 ,2023

o Plonzeichenverordnung (PlonZV): ln der Fossung der Bekonntmochung vom .l8, 
Dezember 1990

(BGBI, l99l I S. 58), zuletzl geönderl durch Arlikel I des Gesetzes vom 14,06,2021 (BGBI. I S. lB02)
m.W.v. 23.06,2021

Boyerische Bouordnung (BoyBO): ln der Fossung der Bekonnlmcchung vom .l4. 
Augusi 2007 (GVBI, S,

588, BoyRS 2132-1-8), zuletzf geönderl durch Gesetz vom 23. Juni 2023 (GVBI. S. 250), durch $ 4 des
Gesefzes vom 7, Juli 2023 (GVBI. S. 327) und durch Art. l3o Abs, 2 des Gesetzes vom 24. Juli 2023
(GVB|. S.371)

Bundesnolurschutzgesetz (BNolSchG): ln der letzlen Neufossung vom 29,07,2009 (BGBI, I S, 2542), in
Kroft getreten om 0l ,03.20'l0. zuleizt geöndert durch Artikel I vom 20,O7 ,2022 (BGBI, I S. l3ó2) m.W.v.
01.02.2023

a

a

a Boyerisches Nolurschutzgesetz (BoyNo"tSchG): ln der Fossung der Bekonnimochung vom 23, Februor
201 I (GVBI, S, 82, BoyRS 791-l -U), zulelù geönderl durch Gesetzvom 23, Dezember 2022(GVBI. S. 723)
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